	Protokoll der Sitzung des Studierendenrates vom 14.05.2008

Procès verbal de la réunion du conseil des étudiant-e-s du 14.05.2008


Séance du CE du 14/05/2008 dès 19h00 à l`Auditoire A, Miséricorde

SR-Sitzung vom 14.05.2008 ab 19.00 Uhr im Auditorium A, Miséricorde

Die vierte Sitzung des Studierendenrates im Sommersemester 2008 wird um 19.15 Uhr von Heinrich Speich, Vizepräsident, eröffnet und um 21.15 Uhr geschlossen. An der Sitzung nehmen 32 Stimmberechtigte teil.

	A. Election des scrutateurs / Modifications de l’ordre du jour


Wahl der Stimmenzähler: Gabriel Renggli, Claudio Hug

Änderung der Traktandenliste
- Bei Traktandum E wird als zweiter Punkt die Wahl von Melania Laue ins Komitee der AGEF eingefügt.
- Luzius beantragt die Aufnahme eines weiteren Traktandums. Der Antrag wird einstimmig angenommen und als Traktandum G, „Antrag der Fachschaft Sozialarbeit/Sozialpolitik“ eingefügt.

	B. Genehmigung Protokoll 09.04.2008 / Approbation PV 09/04/2008


Sandro Sprecher bittet darum, im Protokoll vom 09.04.2008 seinen Namen von „Samuel Sprecher“ in „Sandro Sprecher“ zu ändern. Die Protokollführerin entschuldigt sich für das Missverständnis und wird die korrigierte Version des Protokolls bei Bernadette Attalah einreichen.

Das Protokoll vom 09.04.2008, geschrieben von Edith Hiltbrunner, wird grossmehrheitlich angenommen.

	C. Mitteilungen / Communications


Rektorat: Keine Mitteilungen

AGEF

Vorstand und Sekretariat
- Anita Gall, AGEF: Information : Du 19 au 21 mai, des professeurs externes vont visiter l’université et examiner leur qualité.
- Bernadette Attallah, AGEF : Informations concernantes la journée d’acceuil
Le réctorat nous à informé par e-mail qu’il n’est pas d’accord avec nos propositions de faire une séparation chronologique. Le réctorat a décidé de faire une séparation géographique. Les stands se trouveront dans la passerelle et dans le batiment 3 (plus dans les galéries). Seulement quelques organisations / Fachschaften définits ont le droit d’avoir un stand près de l’Aula, mais le bruit doit être diminué. La distribution de publicité dans la salle d’entrée n’est pas accéptée. C’est un compromis.

Programme : Les Fachschaften de science et de droit font des séances d’information. Tous les autres Fachschaften donnent leurs informations pendant la première semaine du semestre.

Deuxième point : Adresses, rapports annuelles. Chaque Fachschaft doit faire un rapport annuelle (septembre 2007 à juin 2008). Je vais envoyer un e-mail pour vous informer que vous devez m’envoyer des adresses actuelles, des pv’s et le rapport annuel. Annoncez à vos présidents de commencer de faire ce boulot.

Troisièmeme point : vous trouvez une liste adresse sur le site www.agef.ch. Je vous demande de ne pas changer les colonnes, et de ne pas changer le bloque jusqu’à la catégorie « e-mail ». Merci.

- Thomas Nussbaum: Die Delegiertenversammlung der schweizerischen Studentenversammlung fand am 12 April statt. Folgende wichtigen Entscheide wurden getroffen:
1. Der Vorstand des VSS wird von 3 auf 5 Mitglieder erweitert
2. Die Beitragssystematik des VSS wird fundamental geändert, von der Zahlung aufgrund der Finanzkraft der Unis zu einem Pro-Kopf-Beitrag.
Beide Änderungen haben einen Hintergrund: die Fusion der beiden wichtigsten Studentenverbände VSS und VSA. Diese Fusion ist wichtig, da in den nächsten Jahren die Weichen in der schweizerischen Uni-Politik neu gestellt werden. Dies Bezüglich Qualität des Studiums, Mobilität und Bologna. Auch geht es um die Finanzierung des Studiums. Ein Punkt ist das Stipendienkonkordat. Aktuell arbeiten die Kantone daran, erste Entwürfe liegen vor. 
Es ist wichtig, dass sich die Studentenverbände klar dazu äussern. Die AGEF muss sich darum künftig positionieren, Stellungen entwickeln und sich vermehrt für den VSS engagieren. Bitte, engagiert euch oder bittet andere, sich zu engagieren. Dies ist ausserordentlich wichtig.

Kommissionen
Rebecca Bretscher (UniPoKo):
Mitteilung: Wir wurden auf den Missstand aufmerksam gemacht, dass wenn ein Student sein Studium zweisprachig gemacht hat, auf seinem Diplom (A4, nicht Grossformatig) steht: hat einen Teil in deutscher und einen Teil in französischer Sprache absolviert. Dies ist aus unserer Sicht keine glückliche Formulierung. Es gibt Reglemente die besagen, dass das Wort „Zweisprachigkeit“ darauf erscheinen wird. Die UniPoKo wird in Zusammenarbeit mit Maurus das Rektorat anschreiben und um eine Veränderung der Situation bitten. Wir hoffen, dies ist auch in eurem Sinn.

Elias ergänzt: es betrifft nicht alle Fakultäten

Rebecca: Nach unseren Abklärungen ist es so, dass das Reglement abgeändert wurde, jedoch die Zeugnisse nicht geändert wurden.

Elias: Bei den Juristen wurde es geändert

Maurus : Das Sekretariat der Juristen hat uns darauf hingewiesen, dass bei den Juristen auf Fakultätsebene reagiert worden ist. Dies löst aber das Problem der anderen Fakultäten nicht. Andere Studiengänge haben in ihrem Reglement, dass die Zweisprachigkeit vermerkt werden wird, was aber nicht stimmt.

Rebecca: Wir werden uns dafür einsetzen, dass auf dem Diplom der Vermerk „Zweisprachig“ erwähnt wird. Aufruf: Kommt mit solchen Problemen zu uns, denn wir können sie im Namen des AGEF Präsidiums vertreten, und wir hoffen, wir haben so mehr Gewicht.

Fachschaften
Luzius (Travail Social): Ich möchte auf einen Weg aufmerksam machen, wie die Fachschaften Geld verdienen können. Jedes Departement organisiert Konferenzen oder grössere Sitzungen. Wir konnten mit unserem Departement abmachen, dass, wenn ein Apéro oder ein Imbiss stattfindet, die Studenten diese organisieren können. Einen Teil des verdienten Geldes kann in die Fachschaftskasse gegeben werden, ein weiterer Teil können die Studenten als Lohn behalten. Positiv daran ist, dass das Geld, das von der Uni bezahlt wird, bei den Fachschaften bleibt. Der Nachteil ist, dass die Studenten darum kämpfen müssen, nicht zu billig zu arbeiten.


	D: Demande de fonds projet / concert HORA BAND


Stefanie und Philipp von der Fachschaft Heilpädagogik stellen die Hora Band vor

Das Konzert der Musikgruppe „Hora Band“ aus Zürich findet in 40 Minuten statt. Die Bandmitglieder, die geistig oder psychisch Beeinträchtigt sind, wurden in der Weltwoche positiv gewürdigt. 
Wir wollen dieses Projekt als einen Beitrag zur Integration organisieren. Die Kontakthypothese wird möglich gemacht durch die Einladung der Band ins Nouveau Monde. Uns ist wichtig, dass das Konzert in einem normalen Rahmen stattfindet. Darum fiel der Entscheid bewusst für die teurere Variante. Weiter war wichtig, dass der Konzertraum Rollstuhlgängig ist, weil Rollstuhlgängige eingeladen wurden. Zudem soll mit dem Event nicht nur ethische- oder inhaltliche, sondern speziell die soziale Komponente unterstrichen werden.Bis zur Einreichung des Fond-Projets-Antrages hat das Organisationskomitee das lokal gemietet, Werbung gemacht (Flyer, e-mails, Radio Fribourg), Institutionen angeschrieben, Sponsoren gesucht und verdankt.

Antrag: Die Fachschaft Heilpädagogik stellt den Antrag um Fr. 1250.- und eine Defizitgarantie von 

Fr. 250.-. 

Ein Drittel des Gesamtbudgets (Fr. 1250.-) soll über den Fond Projet abgewickelt werden. Dies ist gerechtfertigt, da die Fachschaft eine grosse Studierendenschaft vertritt und seit Jahren nur spärliche Budgets beantragt hat.

Mit der Defizitgarantie von Fr. 250.- könnte die Gage der Band bezahlt werden, wenn durch den Eintritt der Betrag von Fr. 500.- nicht eingenommen würde. 

Es folgt eine längere Diskussion, bei der mehrere Sprecher sich positiv zum Projekt äussern. Zudem wird bekannt, dass die Fachschaft Heilpädagogik, die auf das Geld des Fonds angewiesen ist, den Antrag bereits Anfangs April eingereicht hat. Der Antrag wurde allerdings zwei Tage zu spät eingereicht und konnte nicht mehr in die Traktandenliste aufgenommen werden (es ist nicht möglich, Fond Projets Anträge mit einer 2/3 Mehrheit in die Traktandenliste aufzunehmen).

Vertreter Fachschaft CESES: Wie viel Geld hat es noch in der Fond Projet Kasse? (Bernadette holt die Unterlagen später im Büro)

Bernadette Attallah: J’aimerai bien savoir si il aurait été possible de faire ce concert au Centre Fries pour le faire moins cher? La salle coute très cher (Fr. 1500.-)

Stefanie : Nous aimerons offrire un cadre le plus normal possible. La groupe a besoin de place, ce qui n'est pas le cas au Fries. De plus, ils donnent beaucoup des concerts, le Nouveau Monde est un cadre adapté. Et ces localités sont accessible aux fauteuils roulants (le Fries ne l’est pas)

Bernadette holt die Unterlagen über den genauen Betrag des Fonds Projet in ihrem Büro. Währenddessen wird eine Diskussion darüber geführt, ob es nötig ist, den exakten Betrag zu kennen oder ob eine ungefähre Schätzung reichen würde. Zudem wird bekannt, dass das Konzert nicht in einem Programm angekündigt werden konnte, weil dieses vor der definiten Entscheidung für die Band gedruckt worden war.

Stefanie: Eine Zusammenarbeit mit dem Nouveau Monde war aufgrund ihres begrenzten Budgets nicht möglich. Wir zahlen Miete für das Lokal, bestimmen dafür aber die Eintrittspreise, die wir bewusst tief gewählt haben, damit möglichst viele Leute kommen.

Melanie Oswald, GPK: In der Fond Projet Kasse befinden sich Fr. 18'661.62.- Dieses Geld bleibt bis Dezember. Bis jetzt wurden Fr. 13'500.- ausgegeben.

Diskussion über den Zweck des Fond Projet.

Melanie: Die Gage der Band ist hoch. Das Fri-Air kommt mit Fr. 200.- pro Band aus.

Stefanie: Wir haben drei Bands angeschaut und uns für die günstigste entschieden.

Votum Fachschaft Pädagogik: Diese Band hat Reisekosten, Instrumentenkosten, etc. Es scheint eine Profiband zu sein, nicht Beschäftigungstherapie.

In der weiteren Diskussion wird vorgeschlagen, nach dem Konzert einen Hut umgehen zu lassen, und so zusätzlich etwas Geld zu sammeln.

Heinrich: Wir stimmen ab über den Antrag der Fachschaft Heilpädagogik: sie beantragen Fr. 1250.- für ihr Budget und eine Defizitgarantie von Fr. 250.-

Der Antrag wird mit 31 Ja-Stimmen und einer Nein-Stimme angenommen.

	E. Élections / Wahlen


Élections:Comité Crêche Anaïs Pettinato / (Concetta Scarfo : hat Kandidatur zurückgezogen)

Maurus : Anaïs Pettinato wurde informiert, dass sie an der letzten Sitzung nicht gewählt wurde, weil sie nicht anwesend war. Vorschlag: Wir stimmen über diese Wahl ab in dem Wissen, dass bei Traktandum G ein Antrag eingebracht wir, nach dem die Wahl nicht mehr möglich wäre. Jetzt ist sie noch möglich. Oder wir können diese Wahl zurückstellen und auf die nächste Sitzung verschieben.

Luzius: Ich beantrage, nicht darüber abzustimmen. Wenn Anaïs Pettinato zweimal nicht erschienen ist, zweifle ich an diesem Antrag. Ich plädiere dafür, den Antrag unter Traktandum G anzunehmen.

Votum Fachschaft Pädagogik: Wie dringend ist es, dass wir jemanden in diesem Vorstand haben?

Maurus: In den letzten zwei Jahren habe ich die Posten systematisch ausgeschrieben. Die Zuständigen der Kinderkrippe haben bei mir nachgefragt, Anaïs Pettinato hat sich im März bei mir gemeldet.

Heinrich: Wir stimmen darüber ab, ob wir heute über die Wahl befinden wollen, oder ob sie auf die nächste Sitzung verschoben wird.

Ergebnis der Abstimmung. Die Mehrheit ist dafür, dass die Wahl von Anaïs Pettinato das nächste Mal traktandiert wird

Comité AGEF (Marketing): Melania Laue

Anita Gall, AGEF : J’ai l’honeur de vous presenter Melania Laue pour le poste de marketing (poste réactivé). Le conseil vous propose d’élire Melania Laue. 

Melania Laue stellt sich vor : sie studiert seit drei Jahren Medienwissenschaften in Fribourg und wird künftig in einer Werbeagentur tätig sein. Sie spricht Deutsch und Französisch und arbeitet bereits an der Finanzierung der AGEF-Broschüre in Farbe.

Bernadette: Le poste marketing s’occupe de tout qui concerne la publicité (guide de l’AGEF, les annonces, chercher des sponsores, service de presse, homepage de l’AGEF, toutes les liens entre l’AGEF, l’uni et l’exterieur)

Heinrich : Wer möchte Melania Laue in das Komitee AGEF wählen ? Melania Laue wird einstimmig gewählt.

Nomination : Comission Aumônerie év-réf. / Kommission Ev.-ref. Seelsorge: Christoph Schmutz

Christoph Schmutz stellt sich vor: Er ist evangelisch Reformiert und engagiert sich bereit in der Bibelgruppe für Studierende. Er studiert Betriebswirtschaftslehre im zwölften Semester. Er hofft, sein Studium im Oktober dieses Jahres abzuschliessen.

Es folgt eine Diskussion, die die Frage beinhaltet, ob es so kurz vor Studienabschluss sinnvoll ist, nominiert zu werden. 
Christoph Schmutz sagt, dass er sich bereits etwas auskenne. Er habe aber noch nicht konkret entschieden, was er tun werde. Sicherlich werde er an Sitzungen teilnehmen und seine Meinung einbringen. Zudem werde er jemanden suchen, der sein Amt im Oktober übernehmen wird.

Heinrich: Es ist sinnvoll, dass du einen Nachfolger präsentieren kannst, damit die Kontinuität der Vertretung beibehalten werden kann.

Maurus beantwortet die Frage, wann Christoph Schmutz vom Rektorat gewählt werden würde: Die Sitzungen des Rektorates finden regelmässig statt. Er weiss aber nicht genau, wann die nächste ist.

Heinrich: Wer möchte Christoph Schmutz als Vertreter der Ev.-ref. Seelsorge nominieren? Christoph Schmutz wird einstimmig nominiert.

Commission Institut du Sport: Sophyann Essaied / Vincent Gattoni

Heinrich: Ich habe heute Nachmittag eine e-mail bekommen, in der sich Sophyann Essaied für die heutige Sitzung kurzfristig entschuldigt.

Vincent Gattoni: Ich war an der letzten Sitzung anwesend und möchte mich nicht noch einmal vorstellen. Ihr kennt meine Motivation, mein Interesse und wisst, dass ich an Sport Spass habe.

Heinrich: Diese Kandidatur ist eine Kampfkandidatur. Die Kandidaten werden in alphabetischer Reihenfolge vorgelesen.
Sophyann Essaied erhält zwei Stimmen.
Vincent Gattoni erhält mehr Stimmen als Sophyann Essaied.

Heinrich: Wer Vincent Gattoni die Stimme im Institutrat geben möchte, zeige dies mit der Stimmkarte. Vincent Gattoni ist mit 18 Stimmen gewählt (Absolutes Mehr erforderlich)

	F. Révision des statuts du ESN / Statutenrevision ESN



Edith Birbaumer: Ihr habt die Dokumente zur Statutenrevision zur Einsehung erhalten. Die ESN Fribourg orientiert sich neu vermehrt an der Dachorganisation. Der Aufbau folgt den Statuten der ESN Schweiz. Besonders beachtet werden Daten und Layout / Logo und die Artikel 4., 5., und 8.

Heinrich: Wer möchte die Statutenrevision der ESN annehmen? Die neuen Statuten werden mit einer Enthaltung angenommen.

	G. Antrag der Fachschaft Sozialarbeit/Sozialpolitik: Änderung des Reglements des Studierendenrates


Luzius: An der letzten SR-Sitzung wurde ein Antrag von mir angenommen, der beinhaltet, dass Personen, die gewählt werden möchten aber nicht an der Sitzung anwesend sind, nicht gewählt werden können. Dies sollte im Reglement verankert werden. Ich habe darum mit der UniPoKo einen Vorschlag ausgearbeitet. Sprachliche Probleme können ad hoc abgeändert werden.

Elias: Was passiert, wenn jemand nicht da ist? Muss diese Person nicht vor der Wahl von dieser Regelung Kenntnis haben? Kann die Wahl einmal/zweimal verschoben werden? In einem Absatz zwei sollte die Konsequenz notiert werden, was passiert, wenn jemand nicht persönlich erscheint.

Luzius: Es könnte noch angefügt werden, dass die Nomination eines Kandidaten/einer Kandidation bei nicht Erscheinen zerfällt. Danach muss sie sich neu nominieren lassen.

Heinrich: Es braucht keinen Extraantrag, denn der ist im jetzigen Text bereits enthalten.

Votum Theologie Deutsch: Der Kandidat muss informiert werden, dass bei Nichterscheinen die Wahl nicht stattfindet.

Heinrich: Es ist Brauch, dass die Personen mündlich oder im Einladungsmail aufgeklärt werden.

Bastien: On pourrait dire dans Absatz zwei que le président informe le candidat de Absatz eins.

Melanie Oswald : Es ist gut, wenn die Kandidaten informiert werden. Wir wissen heute nicht, wie lange wer noch hier ist. Die nächste Person informiert vielleicht nicht gut.

Heinrich: Dies könnte auch ins Pflichtenheft des Präsidenten aufgenommen werden

Elias: Der Absatz eins macht nicht klar, wie wir vorgehen, wenn eine Person da ist, die andere aber nicht. Wir sollten im Absatz zwei schrieben: Wenn eine Person nicht erschein, gilt die Kandidatur als zurückgezogen.

Bernadette: der Artikel ist klar formuliert!

In der Folge entwickelt sich eine angeregte Diskussion darüber, ob der Artikel klar verständlich ist oder nicht, ob der Kandidat bei Nichterscheinen Kandidat bleibt und ob die Wahl des abwesenden Kandidaten automatisch verschoben wird. Nach einigen Wortmeldungen wird der Vorschlag gebracht, die Entscheidung auf die nächste Sitzung zu verschieben. Der Vorschlag findet keine Unterstützung und die Diskussion dreht sich wieder um die Frage, ob der Artikel klarer formuliert werden sollte. 

Im Verlauf der Diskussion werden folgende Anträge gestellt und diskutiert:

Antrag: Absatz 1bis: Kandidaturen, die Absatz eins missachten, gelten als zurückgezogen. Die Kandidaten haben die Möglichkeit, ihre Vorstellung schriftlich zu verfassen.

Antrag: Die Kandidaturen, welche die unter Absatz eins genannten Bedingungen nicht erfüllen, gelten als zurückgezogen. (Les candidatures qui ne souscrivent pas aux conditions de l’alinéa 1 seront retirés)

Die Diskussion dreht sich darum, welche Begründungen für ein Nichterscheinen angenommen werden, und welche nicht. Ein Vorschlag ist, dass Seminararbeiten schreiben oder Prüfungen nicht als Begründung für ein Fernbleiben gelten sollten. Ein anderer Vorschlag ist, dass das Präsidium entscheiden sollte, wann eine Begründung für Fernbleiben angenommen wird.

Nach weiteren Voten und grammatikalischen Korrekturen kommt folgender Text, der vom Antragsteller gutgeheissen wird, zur Abstimmung:

	Bisher
	Neu

	Art. 24 Wahlen

1 Alle KandidatInnen müssen sich vor der Wahl vorstellen oder vorgestellt werden
	Art. 24 Wahlen

1 KandidatInnen können nur dann gewählt werden, wenn sie sich vor der Wahl dem Studierenderat persönlich vorgestellt haben oder sich von einer Vertretung haben vorstellen lassen. In begründeten Ausnahmefällen kann die Vorstellung schriftlich erfolgen; sie wird an der Sitzung vom Präsidenten verlesen


1bis Kandidaturen, welche die unter Absatz 1 genannten Bedingungen nicht erfüllen, gelten als zurückgezogen

	Art. 24 Elections 

1 Tous les candidat-e-s doivent se présenter ou se faire présenter avant l’élection
	Art. 24 Elections

1 Les candidat-e-s peuvent seulement être élu-e-s, s’ils se présentent personnellement ou par un remplaçant devant le conseil des étudiants avant leur élection. En cas exceptionnel et justifié, la présentation peut être faite par écrit; elle sera lue par le président du conseil des étudiants durant la session.

1bis Les candidatures qui ne remplissent pas les conditions de l’alinéa 1 seront retirées.


Heinrich : Wer die Änderung des Reglements des Studierendenrates in vorliegender Form annehmen möchte, zeige dies mit der Stimmkarte. Der Antrag wird einstimmig angenommen.


	H. Rapport sur la réforme de l’AGEF / Bericht zur AGEF Reform


Anita Gall, AGEF, stellt die Bilanz der AGEF-Reform dar. 

Es gab verschiedene Probleme innerhalb der AGEF (communication, déroulement formel, etc.). Um die Probleme zu lösen, wurde eine Arbeitsgruppe gegründet, und in der SR-Sitzung am 17. Januar verschiedene Vorschläge diskutiert.

Der Vortrag Anita Gall’s wird an dieser Stelle in Form einer Zusammenfassung (Verfasst von Anita Gall), wiedergegeben:

Bilan de la Réforme de l’AGEF

3 groupes de travail ont traité plusieurs problématiques :

a) Marketing/ communication

b) Conseil des étudiants

c) 
fachschafts

d) 
engagement

VERSION FINALE DES MOTIONS SOUMISES AU VOTE LORS DE LA SEANCE DU CE DU 17 JANVIER 2007

Motion 4 
CCG infos aux nouveaux représentants du CE (un amendement durant la séance a modifié la motion : le comité de l’AGEF doit s’en charger).

Motion 12 
Crédits pour l’engagement

Motion 13 
feuilles de route

Motion 14 
Calendrier des informations

Motion 15 
Calendrier officiel de l’AGEF sur son site

Motion 16 
Utilisation de Spectrum

Motion 19 
PV des fachschafts sur le site de l’AGEF

Motion 21 
Négociation et bilan pour les fachschafts en situation de séparation linguistique

(retirée)

Motion 22 
Système de parrainage pour les fachschafts (retirée)

Motion 23 
Mise en oeuvre du catalogue d’idées

Motion 24 
Feuille de route élaborée par le comité

Sur 24 motions, quatre ont été retirées (cf. procès verbal de la séance du conseil des étudiants

du 17.01.07) , 11 concernent des changements ou des ajouts de règlements et 9 des

propositions d’optimisation dans le fonctionnement de l’AGEF.

Les propositions de changements ou d’ajouts de règlements concernaient principalement le fonctionnement du conseil des étudiants. Ces règlements sont appliqués.

Sur les 11 propositions qui ne concernent pas les règlements, certaines ont été partiellement

réalisées.

Les motions 16, 19, 23 ont été partiellement réalisées. La motion 16 a été appliquée durant un certain temps, mais a été vite abandonnée. Nous travaillons à sa réapplication. 

La motion 19 est exigée de chaque fachschaft mais n’est pas mise sur le site de l’AGEF.

La motion 23 qui concerne la mise en œuvre du catalogue d’idée a donc été partiellement appliquée.

La motion 24 est en vigueur sous forme de « job description ».

Quant à la motion 12 elle a été refusée par le rectorat car seul les cours des programmes peuvent être crédités.

	I. Varia / Diverses


· Elias  
a) Frage an den Senat : es wurde vom Kanton eine Arbeitsgruppe instruiert, um das kantonale Uni-Gesetz zu revidieren. Wie ist da die Studentische Vertretung? Gibt es Infos?

Maurus: die Studentische Vertretung ist nicht gesichert. Ist nicht Gegenstand der Diskussion im Senat.

b) Jeunes radicaux:


· Melanie Oswald, GPK: Verabschiedung: „Ich werde mich an der nächsten Sitzung vielleicht in Montpellier befinden.“ Sie habe durch das Amt gelernt, Verantwortung zu übernehmen und hofft, jemanden zu finden, der ihre Stelle übernimmt. Interessierte sollen sich bitte bei Melanie Oswald melden.
Heinrich dankt Melanie herzlich für die geleistete Arbeit.



Nächste Sitzungen / Prochaines séances: 01.10. / 5.11. / 3.12. 2008
Für das Präsidium
Für das Protokoll
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Maurus Achermann  
Edith Hiltbrunner

